




Thrunendem Andenken

des ſelig in GOtt ruhenden Herrn,

HERRNJ

Katthius Vaurentnus
J

Kitzmann,
ca

weriland Diaconi an der Hauptkirche zur L. Frauen,

ihres

zartlich geliebten Vaters,
welcher

den 1ſten Februarii des 1767ſten Jahres

im 59ſten Jahre Seines Alters
das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelte,

geweiht

Deſſelben
ſamtlichen betrubten Kindern.

 t:  Q νν hHalle im Magdeburgiſchen,
gedruckt mit Johann Friedrich Grunerts und Sohns Schriften. 1767.
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ſt nicht mehr! Gedanke voller Schmerzen,

Zu hart gefuhlt, wenn ihn die Seele wagt,

Zu hart gefuhlt, wenn aus verwundten Herzen

Sie den Verluſt des beſten Vaters klagt.

S
o augſtlich klagt in nahgelegnen Strauchen

Die junge Brut, aus ihrem Schutz geſchreckt,

Wenn jaher Sturm die groſeſte der Eichen

Danieder ſchlagt, die ſie vorher gedeckt.
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J a bebet nie, und bange Tone ſtamlenJ

Siehd ſie nach ihr; jedoch ſir iſt nichy mehrt

So beben wir, und bange Tone ſtamlend 7

Sehn wir nach Jhm; allein Er iſt nicht mehr!

geJal! Seligſter, wenn dort noch Menſchen Klagen

Dem hohern Ohr der Selgen horbar iſt:

Hor unſer Flehn, ſieh wie bey lauten Zagen

Die Thrane ſtill von zarten Wangen fließt.

n
B nur zu fruh wurdſt Du von uns entriſſen,

Zu fruh fur uns, fur Dich zwar nie zu fruh;

Wir wanken hin, weil wir die Stutze miſſen,

Und ſtamlend ruft das kleinſte: wo iſt ſie?

J

Voch Du horſt nicht; der niebre Schmertz der Deinen

Trubt dort nicht mehr den himmliſchheitern Blick:

Nicht Menſchen Flehn, nicht Jummern, Klagen, Weinen

Ruft Selige in dieſe Welt zuruck.

u triumphirſt im himmliſchen Entzucken,

Siehſt Deinen GOtt nunmehr von Angeſicht,

Gewurdiget, die Wunder zu erblicken,

Auf die ſchon hier Dein frommer Blick gericht.



JdJu ſtehſt verklart zu Deines Heylands Rechten,

Jm hohern Chor ihm Deinen Dank zu weihn;

Da tont Dein Mund zu Hymnen der Gerechten,

Und miſcht fur uns auch ein Gebet mit ein.

geJal! dort wird Dich in Deiner Gnadenerone

Auch unſer Aug dereinſten wieder ſehn,

Ja! GoOtt erhorts, daß vor des Lammes Throne

Wir einſt verklart an Deiner Seite ſtehn.
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